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Stillstand ist Rückschritt.
Safe 3üridj, S3afef, 3f>r nodj ntdjt Ijabt
©feftrigität nom billigen SBaffer,
©aS fdjeint bod) ftarf, afä ob 3fjr trabt
©ier fjinterfjer fonft forfdje gaffer.
SJtan fjörte fonft, oor gortfdjritt fdjnaubt
3fjr, ein ©ans ©ampf in äffen (Baffen

©od) ja, roer fid) am 3<efe 8 1 a u 0 1

©fjat oft ben festen ©djritt uerpaffen!

Hucb ein Punnenbrief.
©in englifdjer ©olbat in Sübafrifa gab feinem ©riefe an feine ©ftern

fotgenbe red)t djarnftcriftifdje Stacfjfdjrift bei:

33itte, fdjicft mir bod) ein 'i'afetdjen oon meinen betiebteften (ligaretten.
Slber 3f)r miifjt auf ba§ SJSafel fdjreiben: Snfjaft: (SrbauungSbüdjer". Stur fo

fjabe id) bie Oeroijjljeit, bafj idj ba§ S^afet audj roirfttdj befomme. 3dj roeifj

md)t, ob 3br mir fdjon einmal (ligaretten gefdjidt tjabt befommen aber

fjabe idj jebenfaflê nodj feine, «sobalb 3fjr aber Prbauungöfajriften" al§ Inhalt
angebt, roirb aHe§ glatt in meine Jpänbe gelangen, benn foldje ©adjen

ftiefilt Ijier ganj geroifj niemanb."

Neueste Variante.
SluS ßumpen, fo fagen f, ba madjen f Sßapter

SBaS roirb benn ba 'maf Gfjamberf ain, au8 ©ir?
J*

Clont Bernbict.
Stuebi: ©üfdj f)eifjt e§ geng jebi ©aaj f)eig en SIfang unb e§ Stenb,

aber jetj roeifj ig oppië, roo baë nit tjet.

Çffjrtfte: Oeppië ©onners!
Stuebi: Gs groüfj, nun 23ifpil b'@ürbetl)a(=33af)n

t>ost.
i. Südj in: SJtit ben ©ofbaten fjabe idj Sßed), 0je finb atte untreu.
2. Ködjin: ©et nur rufjig, idj fjabe gefjört, bafj jefet roieber ein

neuer ©ruppengufammengug in unferer (Segenb ftattfinbet.

6rünholz-Splitter.
SRennt bodj nietjt immer ba8 (Senie unb bie 3ugenb oerbrefjt! gtjr

©auS= unb Slltbadenen feib audj oerbrefjt nur anberSrum

eine Bübnenkrankbctt.
^ntenbant: Unfere Sßrlmabonna fjat geftern bei ber 2Bagnerpro6e, roie

idj tjöre, einen SBortroeajfel mit bem ©irigettten gehabt unb ift barauf in Dfjn=

madjt gefallen. (Stauben ©ie, bafj bie ©ante ernftttefj franf tft?

î [jeaterarjt: @ar feine ©pur, Qfjxeflenj; 'ë roar nur fo ein Heiner

Stnfatf oon 33 arjifaltfudj t.

Briefkasten der Redaktton.
R. K. i. B. 33eften ©anf, ba8 flingt

*f ja roieber redjt jooiafl E. S. i. H. SBir
roerben fefjen, roaS ber geidjner oraug
madjt. ©anf. Falk, ©anfenb oerroenbet.

Augustin. Ê8 tfjut ifjnen gut bort
oben, roenn fte'S lefen. Stur gu. (Srufjl
D.v.B. Stedjt ergiebige ©unbStage ba81
roädjft ja ber ©umor roie (SraS auf ben
SJtatten. T. P. i. 3. ©anfenb oerroenbet,
e8 gefjört ben ©erren fdjon längft ein
S3er8fetn! W. S. i. Z. SBie fdjon frütjer
bemerft, gtefjen potitifdje Sadjen bei uns
oorl Hilarius. SBo fcfjtt'S? ©ie ßerdjen
fdjlagen bodj fo fdjön. Slber eS fdjeint,
in ben gerien fiöre bas ©djfagen über=
fjaupt auf. ©ie 23uben roerben'S nidjt
gürnen. (Srufj! H. Z. i. B. SJtit ©anf
oerroenbet. J. Z. i. Z. 3a, baS madjt
ftd) jetjt gut mit bem 3ürtajer Sontroffs
bureau, bafi ber StegierungSrat Kontrolle

madjen mufe. ©ie ©erren uom ©tabtrat fjaben'S eben nicfjt eilig, aber
SJolf unb Stegierung&rat putjen tjaft bodj groei aufammen. P. B. i. Z.
3a, roir fefjen'S ein, Itngegogenljeit ift audj ein SjoIfSredjt". J. R. i. Z.
SaS rotffen eben bie meiften ßeute nod) nidit, roeëfjalb bie ©trafjburger
gafjrt beS ßimmaiflubs ftatlfanb. Siefer fjätte nämlidj ein altes, morfdjeS

©djiff an SJtann gu bringen, unb brunten in ©trafjburg gelang baS gu
gutem Sfkcife!

Verschiedenen: Sinon rjmeS rotrb ntdjt berücffidjtigf.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie., Luzern I

Uolkstjarlcn z. Stadtkasino Sihlhölzli" Zürich

Carl j(ag«ibccl(s Zoolog. 0'rciis
Täglich zwei Vorstellungen; erste Vorstellung 4 Uhr, zweite Vorstellung 7iU Uhr präzis.

Sonntag 4 Vorstellungen! 11 Uhr, 3, 5 und 7 Uhr.
73 kmm Zoologische Ausstellung täglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr.

Zu diesen in Zürich zum ersten Male aufgeführten grossartigen Tier-Dressuren ladet höflichst ein F. McbeS-StÜSSi

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Klautsch, Arzt am Si. Elisabeth-Haus in Halle

a. d. S. schreibt: Ich habe Dr. Hommel's Haematogen im
hiesigen Elisabeth-Haus bei zwei hochgradig blutarmen und
rhachitischen Kindern angewendet und bin mit dem Erfolge
ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen traten die dem Ha'e-

matogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
Dasselbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es

traten danach Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein.
Der fast gänzlich darniederliegende Appetit hob sich sehr bald, die vorher

schwächlich aussehenden Kinder bekamen eine frische Gesichtsfarbe, und
auch das Körpergewicht erfuhr eine nicht unbeträchtliche
Zunahme."

Herr Dr. med. Wonsauer, in Taufkirchen: Mit Dr. Hümmers
Haematogen habe ich sehr glückliche Erfolge erzielt. Dasselbe
versuchte ich bei Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und
war ¦ besonders- -bei letztern, die schnelle, appetitanregende Wirkung

dieses Mittels zu bewundern." Depots in allen Apotheken... 1-t;

Nicolay & Co., Zürich.

I A.-G. der Ofenfabrik Sursee
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Cenf. 15

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, "Wascftherde,
"Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896-:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Solide Hebelspalter-mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

8tîllstancì îsî K.ûcksckrîîî.
Daß Zurich, Basel, Ihr noch nicht habt

Elektrizität vom billigen Wasser,
Das scheint doch stark, als ob Ihr trabt
Hier hinterher sonst forsche Fasser.

Man hörte sonst, vor Fortschritt schnaubt

Ihr, ein Hans Dampf in allen Gassen

Doch ja, wer sich am Ziele glaubt
That oft den letzten Schritt verpassen!

Kuck ein k>unnenbrief.
Ein englischer Soldat in Südafrika gab seinen« Briefe an seine Eltern

folgende recht charakteristische Nachschrift bei:

Bitte, schickt mir doch ein Paketchen von meinen beliebtesten Cigarettcn.

Aber Ihr müßt auf das Pake! schreiben: Inhalt: Erbauungsbücher". Nur so

habe ich die Gewißheit, datz ich das Paket auch wirklich bekomme. Ich weiß

nicht, ob Ihr mir schon einmal «Zigaretten geschickt habt bekommen aber

habe ich jedenfalls noch keine. Sobald Ihr aber Erbauungsschriften" als Inhalt
angebt, wird alles glatt in meine Hände gelangen, denn solche Sachen

stiehlt hier ganz gewiß niemand."

Neueste Variante.
Aus Lumpen, so sagen s', da machen s' Papier
Was wird denn da 'mal Chamberlain, aus Dir?

llorn Kernviet.
Rnedi: Süsch heißt es geng jedi Sach heig en Afang und es Aend,

aber jetz weiß ig öppis, wo das nit het.

Ehr ist e: Oeppis Tonners!
Rnedi: E gwütz, zum Bispil d'Gürbethal-Bahn!

1. Köchin: Mit den Soldaten habe ich Pech, die find alle untreu.
2. Köchin: Sei nur ruhig, ich habe gehört, dah jetzt wieder ein

neuer Truppenzusammenzug in unserer Gegend stattfindet.

6rürmol2-8plitter.
Nennt doch nicht immer das Genie und die Jugend verdreht! Ihr

Haus- und Altbackenen seid auch verdreht nur andersrum

Eine Künnenkrankneit.
Intendant: Unsere Primadonna hat gestern bei dcr Wagnerprobe, wie

ich höre, einen Wortwechsel mit dem Dirigenten gehabt und ist darauf in
Ohnmacht gefallen. Glauben Sie, daß die Dame ernstlich krank ist?

?hcaterarzt: Gar keine Spur, Excellenz; 's war nur so ein kleiner

Anfall von Parjifallsncht.

Kriefkasten äe? lìeclaktîon.
». X. i. s. Besten Dank, das klingt

H ja wieder recht jovial! S. i. tt. Wir
werden sehen, was der Zeichner draus
macht. Dank. Dankend verwendet.

äusustin. Es thut ihnen gut dort
oben, wenn sie's lesen. Nur zu. Gruh!
0. v. S. Recht ergiebige Hundstage das!
wächst ja der Humor wie Gras auf den
Matten. 1°. p. i. S. Dankend verwendet,
es gehört den Herren schon längst ein
Verslein! >V. 8. i. 2. Wie schon früher
bemerkt, ziehen politische Sachen bei uns
vor! «üsrius. Wo fehlt's? Die Lerchen
schlagen doch so schön. Aber es scheint,
in den Ferien höre das Schlagen
überhaupt auf. Die Buben werden's nicht
zürnen. Gruh! K i. S. Mit Dank
verwendet. U. 2. i. 2. Ja, das macht
sich jetzt gut mit dem Züricher Kontrollbureau,

dah der Regierungsrat Kontrolle
machen muh. Die Herren vom Stadtrat Haben's eben nicht eilig, aber
Volk und Negierungsrat putzen halt doch zwei Zusammen. S. i.
Ja, wir sehen's ein, Ungezogenheit ist auch ein Volksrecht". ^. k. i. I.
Das wissen eben die meisten Leute noch nicht, weshalb die Strahburger
Fahrt des Limmatklubs stattfand. Dieser hatte nämlich ein altes, morsches
Schiff an Mann zu bringen, und drunten in Strahburg gelang das zu
gutem Preise!

Vvrsvtnsctsnsn : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kspràllllou von lex! oà KUàii Ulli' uà MiMi' gllöllemMbe zestàt.

keitlwsen, 8vlic! unci bequem,
^. «vi-ios, klarekand-l'aillöur, poststrasss 3, 1. IZtags Illric-N.

Leiden salinen ^aknen-8eicien
Aciolf Krieäer 6 Lie., Zürich Adolf Krieöer â lZie., I.u!örn

iMzgarlen btaMasino 5ilMSI?Ii" Mich
4- »à-

7t?A//c^ ^e/' t/o/-Sl's//t//?Fs/?/ ez-s/s i/o/'à/Zt/^ 4 Ulir, l/o/'s/s/Z-v/A ^kif /là/s.
LoimtaA 4 Vorstellungen! -5 11 Ukr, 3, 5 und Ukr.

73 »»^ Zoologische Ausstellung täglich geôtài von morgens 9 là bis sbenäs 8 tmr.

?Iu diesen in ^ürieb ?urn ersten Klais aulgelubrten grossartigen I'isr-Orsssursn ladet kölliekst sin IVlEìZEL»8îÛ38î

XrâktiAunASiiiittel.
>I> lr IZr. mecl. Xlautseli, ^Vr^t am i^Ii^lin'lb-IIaus iii ltstls

a. ci. 8. scbreibt: ,Ieb iiabe Dr. Dommei's Ilaematogen im
liiesigen Elisabeth-Haus dei xvvsi koekgradig blutarmen unci

rlisc Iiitiselisn Kindern angewendet unci bin mit ciern I^rt'olge
ausserorclentlicti ?ulrieclen. In beiden Bällen tralì>> >!u' >!>'n> I>n> -

matogen nacligerübmtsn Vorzüge selir bald z:u l'âge. Das-
selbe wurcle von clen Kindern sekr gern genommen unà es

traten danach klagen- ocier Verdauungsbesebwerden nickt ein.
Der tast gân?tick tlarnieclerliegencle Appetit bob sicli selir dalcl, clie variier
sctiv«scb!icb slissebenclen Xincler bel<gmen eine triscbe l-esiolitslarbo. und
aueii clas Xörpergewiellt erlubr eine nieiit unbeträelitliehiz
Zunahme.^

I>> rr vr. mecl. Wonzsuer. in lautkirolien : iVIit Id'. Ilommsi's
Ilaematogen habe ü'b selir glücklicns Erfolge erhielt. Dasselbe
verstrebte ieb bei Kindern, sowis aueb bei Lrwaei>ssnen, unci

war besonders bei let^tsrn. die scknetle. appelitsnregenöe V/irl<ung

dieses klittels ?u bevvuàrn." Depots in allen ^potliàem, l «!

»>Iic:c>Is> Sc Qo., 2ürioli.

i.-K. à vkàbM 8M66
Filialen in

^llrloN, Sern, l.u^orn, Sssol, l-sussnus unci
Osnf. 15

krösstö vfeiàbrik lier 8ehwöi!.

nur eigener, bewahrter Konstruktion.
Xovlilikrcìs, Ss-snercls, 'Wg,8cîiàki'cìs,

'vVasàtrôAS, (Zêlâvtisvt'kli.
SckvveÌ2. I^andesausstelliing (Zsnl 1896-:

lZoirtene lVIetlaille.

5oliae Nebelspaiter-Mappen
sind ststs vorrätig und à 3 5e. psr Lxsmplar ^ü belieben dureb dio

lSxpvciiîior, clos »Iskolspsltor".



Künstlerte Zürich
VII. Serie (20. August bis 18. Sepieniber)

A. Böcklin's letztes Werk:

Die J»est"
A. Mescha (Paris)

F. v. Uhde (München)

Täglich geöffnet 74/4
Von lü Uhr vormittags bis 1 ühr abends.

r?"t \ / «ach
Gebrauch \ / Gebrauch
VonRinl >' von Riol.

Gesetzlich geschützt!
Die bässlichsten Räude

und das unreinste Gesiebt
erhalten sofort aristokratische Feinheit
und Form durch Benützung von Riol".Riol ist eine ans 42 der frischesten und
edelsten Kräuter hergestellte Seife. Wir
garantieren, dass ferner Runzeln und
Falten des Gesichtes, Sommersprossen,
Mitesser, Nasenröte etc. spurlos
verschwinden nach Gehrauch von Riol".,,RioI" ist das beste Kopfhaarreinigungs-
Kopfliaarpflege- und Haarverschönerungs-
mittel, verhindert das Ausfallen der Haare,
Kahlköpfigkeit und Kopfkrankheiten.

Riol*4 ist auch das natürlichste und
beste Zabnpu t/mittel.

Wir verpflichten uns, das Geld sofort
Euriickznerstatten, wenn man mit Riol"nicht vollauf zufrieden ist.

Riol" wird anstatt gewöhnlicher Seife
benutzt. Wer Riol" einmal beniitzt
bleibt ewig dankbar. Preis per Stück
Fr 1,25, gegen Einsendung von
Fr. 1 .35 (auch Briefmarken) franco
3 Stück Fr. 3 50, 6 Stück Fr. 6.,12 Stück Fr. 10. franco. Versand
durch das Generaldepôt Versandhaus
Chronos, Basel.

51-6

CHAMPAGNE: STRUB

GRAND CREMANT

m J3à&

Papier-Servietten
in Seiden, Damast, gerippt, Leinen und

japanischen Mustern, sowie Torten-, Platten-
und Tischdeck-Papiere, liefert sauber, rasch
und billig 64-10

Fr. Schalk, W. Kassebeer's flach!.
Kreuzlingen (Thurg.)
Muster auf Verlangen zu Diensten.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten bis

reichsten Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

3b. huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und IVIONTAGE in alle Länder.

57
aJtebatllen

unb
Stpfome. Bitter Dennler

71-18 non (Zä 2175 G)

Apotheker Äug. F. Dennler, Interlaken.

Allein éditer Schweizer ÄlpenHräutcr-jVlagcnbittcr

®tefer üötagenbitter, ber feit 43 Qafjren ttnmer tn ber
gteidjen (Süte unb Sftetnfjett fjergefteflt roirb, fjat t>er=
möge feiner tn'efen guten unb fanitaren (Sigcnfdjaften
unb banf ber roiffenfcfjaftfidjen ^ufantmenfetjung einen
großen SSettruf erfangt.

^ielks gwnsmittei.
ittrttt »erlange überall edjten Ritter jpennlcr.

Central -Kdznngcn
î$ad~ u. Wascheinrichtungen 30/72

Gebr. LINCKE, ZÜRICH.

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 72-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

Hct-JModeU-Studien
Photographische

Naturaufnahme
weibl., männl. und
Kindermodelle für
Maler, Bildhauer.
Neuestes in
Stereoskopen,
Chansonetten, eleg. und
chic. Mustersend.
gegen Einsendg. v.
3,5u.l0fl.FürNicht-

konv. folgt Betreff', retour.
Kunstverlag Bloch, Wien I,

Kohlmarkt 8.

Vorzüge J&
ber Raster <£e6ens»erft<fjerunfls-$efettfd)aff befteljen in

jMäfsigen Prämien Liberalen Bedingungen
Koulanter Scbaden-Regulierung.

®te ©efefffdjaft empfiehlt fid) jum aibfdjtujj oon jteBens-, ^ofRs-,
^.inberausfieuer-, Atters, Renten-, ^ittief-^tnfaff- unb ^tetfe-
^erftdjernngew. - gür Sßerfidjerungen mit ©eiuinn;J)ioibenbe nadj
jroei Qafjren. 88F" ^otBstierjtdierttng of)ne ärjfttdje gtnterfudjung
gegen SBoctjenprämien. sprofpeïte unb 3tu8funft burd) bie pirefitio«
in SSafef, foroie bie §$. Vertreter in aEen Orten. 991

-k,,y Grossies
V
kältestes Geschäf

ÄHlzB-eurt

Lampions
Illuminationsgläser 62-2

Sjiv) !3 r Wappen *
Fahnenstoffe

Fertige Fahnen
Franz Carl Weber

62 mittlere Bahnhofstrasse 62
ZÜRICH.

heitsin und derei

gekrönt., elnzi
eichtspunkten und
bettete» Werk, bereif
Sprachen über
viele Ab

radikale Heilung, preis-
ges nach neuen

GeErfahrungen bear-
in mehrere fremd«

r"setzt, über 300 Seiten,

r bildungen. Wirklich
arer Rathgeber u. sicherst.

'eisera Hei hing bei Geschlechts-
schwäche Folgen aerrenier*
^erOewohoheit u.aj|cj

_
son st. ge-

eiaen. iiumt'-i » ¦

Für 2 Fr. Brietm. tranep zu bezieh

vom Verfasser Spezial-Arzt Dr. rtumter in Genf
Nr. 236. Vom gleichen Verfasser ist
erschienen : Die durch Ansteckung
entstandenen 44/100

6e$chIecbt$=KranR'
heiten und deren radikale Heilung
ohne Quecksilber !" Von unschätzbarem
gesundheitlichem Nutzen, da gar Mancher
sich selbst und Andere vor Elend und Siechtum
bewahren wird unentbehrlich für
jeden derartig Erkrankten. Für Fr. 1.80
in Briefinark. erfolgt Franko-Zusendg.

fGROSfiTES SPECIÀL.6ESCHAFT o» SCHWigT^

Pikante Photographien
Katalog und 25 neue Muster für Fr. 2.
63-10 in Briefmarken. (Z 4616c)

R. Adam, Sturla-Cenua (Italia).

NMWdW Med
V». 8erie (M. àlliM dis 18. Sepiêllider)

A. kooxlin's letites Werx:

vie^est"
A. «Viesens (lìîs)

f. v. Unöe (Milchen)

'l'à^Iielr LsokknLt 74/4
Voll 10 lluf volillittilK dis IM iìbêllus,

vie hässlichsten fiâncle
una aas unreinste keslcftt

ellelsteu Kräuter iierxestellte Seiko. Vir
pur->t!<!,,!,). àss lerner kvn-eln unH
rslten äes Lesiclites, Sommorsorossen,
Mitesser, l^ssenröte eto. spur!os ver-
îàmllen n^cii cîàuoà von ^,,á!o>".

denntit, VVer >ìic>I" einmal benüt-t

Z Stück^ Z 50, S Stüolt ^,-^6.-°
^2 Sliivk k>, l0. lrsnco. Vers»n<i

Ltironos, Lssel
51-6 ^1J9SK

^>Mklic^

^apie^Lei'vietten
în 8eiiien, lZsmsst, gerippt, I.einen unä js-
psnisclien ivlustern, suivis lorten-, PIstten-
unci Nsoticiecli-pspiere, lietert ssuber. rsseb
tinck billig K4-10

iîeourltNAvn (l'hurg.)
trustée sus Verlsngen 7U Diensten.

von 6er einksonsten ois

reichsten Ausführung.

D. ftUltli
àoiiit!6^tiurì)ursk>.ri.

(Kanton ^.ar^Ltu)

unci !v.0I^I^k!l in alle l.âà.

S7
Medaillen

Und
Divlame.

71-18 von (/^à 2175 <3)

Allein eàr Zààrklpetliîr'Auìer-jVîsgenbitter
Dieser Magenbitter, der seit 43 Jahren immer in der

gleichen Güte und Reinheit hergestellt wird, hat
vermöge seiner vielen guten und sanitären Eigenschaften
und dank der wissenschaftlichen Zusammensetzung einen
großen Weltruf erlangt.

Ziestes Kausmittel.
Man verlange überall echten Kitter Dennler.

(î«trsl'jlîk«!W«

psrissr

Is. Vor^ug-yualitàt
vsrssnäst srsà ZsA. !Xêtohnakms
c>6sr Ivlarìcsn à 4, 5, K uncl 7 i?r.
psr Out?snct 72-52

^.UK cls Xsimsii,
2iiriaà I.

)Zct-1Vloäell-8tuäien
pliotograpkiseiie

»ÄtursuMätimo
xvsibt., riiâvvl. uncl
XinclsrmoükIIs kür
>Ialsr, LiliZtisusr.
!>>0US8tSS iv 8ts-
rooskopsv, cîkav-
sonsttsv, SlSK. uvü
eliie. ^tustscssnâ,
M!rsv Liiisgnct!?, v.
S,5iiä10!I.I>'üriVi0lir-

Iconv. kolgt LstrsN', rstour.
Xnnstverlsg Slock, Vvlsn I.

Xoklmàt 8.

^ ^ Vorzüge ^ ^der ZZasker Leöensversicherungs-Heseltschaft bestehen in

IVlässigen Vrärnien Liberalen lZeàîngungen
I^oulanîer 8cr»aclen-K.egulierung.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von Levens-, Wolks-,
Ainderaussleuer-, Atters, Itenten-, Hinzel-Anfalr- und Aeife-
Aerstcherunge«. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach

zwei Jahren. W?" Motksverstcherung ohne ärztliche Antersuchung
gegen Wochenprämien. Prospekte und Auskunft durch die Airektio«
in Aasel, sowie die HH. Vertreter in allen Orten. 99'

'tWr.

l»uminstionsg!âser 62-2

8zivz?z r Wsppsn H
fannonstà

psrtiAS lr'slinsn
l^ran2 OarZ Weber

62 mittlere lZ-àtiotstrssse 62

ìu-llots» vserti. dsrêlt^
^.r'àt. t»i>sr3«0 Seite»,

«>s«ri.rIei>ui>xdei<Ze»c!!lecdt»-

fiir 2 I^r, krisim, trsncn ^ >>«ijet>

vom Vsrlssser Zpenal /ir-t vr. n»m>er in Kens
Kr, 2ZL. Vom j»lgj>:tlsn Vsrkasssr ist
sr8<:Iiisnsn : ^I)is cluroti ^nstsetcunA
ontslîincisiisn 44/100

keschlecdts-^rank-
Netten unct clsrsn rsiûksle Ilsilun?
okne yuscksilder !" Von unscliài-dsrem «s-
suncìlisiràlisrn I^Iulxsn, clêì xar Jancker
Sick selbst un<I /innere vor rl!sn<l iinii Sieoktuni
bgxvêilirsv virü unsnîdsrirlioli Mr
sscisn llersrtig Lcliranlctsa. >?ür ?r. i.gll
in kriskmürk. ecfol^t ?rsntcc>-XussricI?.

LTM 8l^ci^uân^i-7 xcrivM.
^lM

k'ikants l^tiotogl-apkien
Xswlog uncl 25 neue tVIuster tilr l^r. 2.
63-10 in IZrlsImàn. (14616c)

kî. /Vcisrn, Sturls-Qsnus (ltslis).
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